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Seiten das Dampfroß weiteren Zuzug, so daß um 10'/s Uhr der große Saal des Schul-
Hauses, in dem die Sitzung stattfand, dicht besetzt war.

Hr. L. Cramer, Centralpräsident, eröffnete die Versammlung in üblicher Weise und
erstattete den ausführlichen und interessanten Jahresbericht, nachdem der Sektionsappell die
Anwesenheit von 84 Delegierten ergeben hatte, welche 68 Sektionen vertraten. Auch dies
Jahr wieder konstatierte der Jahresbericht eine erfreuliche Zunahme des Samariterbundes um
15 Sektionen, so daß deren Zahl nun 138 beträgt, und auch setzt konnte vom Stand und
Gedeihen des Samariterwesens in der Schweiz ein günstiges Bild entworfen werden. Auch
die vom verdienten Centralkassier abgelegte Jahresrechnung zeigt ganz gesunde Verhältnisse
und wurde ebenso wie der Jahresbericht genehmigt und verdankt. Nach längerer Diskussion
wurden die Zusätze zu den Bundesstaluten, die der Centralvorstand vorschlug, mit einiger
Abänderung angenommen.

Hr. Dr. Schenker als Delegierter des schweiz. Roten Kreuzes entbot der Versammlung
den Gruß des Centralvereins und sprach die Hoffnung aus auf ein weiieres gedeihliches Zu-
sammenarbeiten des Samariterbundes und des Roten Kreuzes. Zum Schluß ernannte die

Versammlung unter allgemeiner Zustimmung den verdienten Centralpräsidenten Hrn. L. Cramer,
der nun seit fünf Jahren mit unermüdlichem Fleiße die Präsidialgeschäste geleitet hatte, in
dankbarer Anerkennung seiner Verdienste zum Ehrenmitglied des schweiz. Samariterbundes.

Nach Abschluß der zweistündigen Verhandlungen ging es nun zum Bankett im Hotel
St. Georges, an dem die Teilnahme eine so starke war, daß mehrere Räumlichkeiten in An-
spruch genommen werden mußten. Lebhaft fing bald der Tischreden Strom zu fließen an,
gesangliche Produktionen von Jnterlakener Landskraft folgten; es ist dem Berichterstatter nicht
möglich, darüber eingehend zu referieren. Langsam begannen sich die Reihen zu lichten, dieser
und jener Gruppe schlug die Abschiedsstunde, sei es, daß man direkt nach Hause eilte, oder
noch einen Abstecher nach Grindelwald, Wcngernalp :c. plante, und so ging die diesjährige,
wohlgelungene Jahresversammlung zu Ende, für deren Organisation dem Samariterverein
Jnterlaken, der sich bei diesem Anlaß nur zu bescheiden im Hintergrunde hielt, und dessen

Präsidenten, Hrn. Lichtenberger, der beste Dank gebührt und hiemit ausgesprochen werde.

Schweiz. Mililar-Sanilats-Verein.
Protokoll der Detegiertenversammlung

Sonntag den 5. Mai 1901 im Hotel znm „Bären" in Viel.

Anwesend sind: Hr. Oberfeldarzt Oberst Dr. Mürset (zugleich Vertreter des schweiz

Militärdepartements); Hr. Armeecorpsarzt Dr. Moll; Hr. Major Dr. Sahli, Centralsekretär;
Hr. Oberst Jean de Monlmollin von Neuenburg, als Vertreter des Centralvereins vom
Roten Kreuz, und Hr. C. Türler, Stadtkassier von Biel, als Vertreter des Samariterbundes;
ferner das Centralkomitce, 27 Delegierte der Sektionen: Aaran, Amrisweil, Basel, Bern,
Biel, Birseck, Chaux-dc Fonds, Degersheim, Herisau, Lausanne, Lichtensteig, Licstal, Luzern,
Rheinthal, Solothurn, St. Gallen, Stranbenzell, Unteraargan, Wald Rüti, ZürichswOber-
land, und ca. 30 Gäste und Vertreter der Presse. — Beginn der Verhandlungen 8'/4 Uhr.

Tr a kta n den:
1. Appell und Prüfung der Mandate.
2. Genehmigung des Protokolls der Delegiertenversammlung vom 13. Mai 1900.
3. Entgegennahme des Jahresberichtes und der Kassarechnnng.
4. Wahl der Vorortssektion pro 1901/02.
5. Wahl von zwei Sektionen als Rechnungsrevisoren.
6. Wahl von zwei Mitgliedern in den Aufsichtsrat des CentralsekretariateS für freiwilligen

Sanitätsdienst.
7. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegiertenversammlung.
8. Antrag der Sektion Basel (siehe Nr. 8 des „Roten Kreuzes-).
9. Antrag der Sektion Wald-Rüti (siehe Nr- 8 des „Roten Kreuzes").

10. Verschiedenes.



— 107 —

Trakt. 1. Centralpräsidcnt Marthaler eröffnet die Delegiertenversammlung, indem er
die zahlreichen Anwesenden bestens willkommen heißt und speziell die HH. Oberfeldarzt Dr.
Mürset und Ccntralsekretär Dr. W. Sahli begrüßt. Der Appell ergibt die Vertretung von
20 Sektionen mit 27 Delegierten.

Als Stimmenzähler werden ernannt: Feldweibel U. Labhardt und Wachtmeister Nather.
Trakt. 2. Das Protokoll der letzten Delegiertenversammlnng von Degersheim, wie es

im Vereinsorgan publiziert war, wird einstimmig gutgeheißen.

Trakt. 3. Der Präsident verliest den Jahresbericht pro 1900/01, worin in erster
Linie unserer tit. Obcrbehörde, den HH. Oberfeldarzt Oberst Mürset und Major Dr. Sahli,
für die wiederholten Unterstützungen im Laufe des Jahres dankend gedacht wird. Der Ver-
kehr mit den Sektionen kann als ein angenehmer bezeichnet werden. Ein Hauptaugenmerk
wurde auf die Gründung neuer Sektionen gerichtet und es gelang, in Lichtensteig und Escholz
matt Sektionen ins Leben zu rufen. Die Sektion Zürich ist aus dem Verbände ausgetreten
und besteht solcher heute aus 22 Sektionen mit 1470 Mitgliedern, was gegenüber dem Bor-
jähr eine Vermehrung von 1 Sektion und eine Verminderung von 222 Mitgliedern aus-
macht. Das Vereinsorgan nimmt stetig zu an Abonnenten und ist der Kreis derselben in
den drei Verbänden ans die hübsche Anzahl von ca. 2000 angewachsen. — Centralkassier
C. Schmidt berichtet über die Kassa, die mit einem Aktivsaldo von 738 Fr. 05 schließt. Der
unserer Kasse zufallende letztjährige Gewinnanteil am „Roten Krenz" von 200 Fr., gegen
150 Fr. im Vorjahre, wird in der nächsten Jahresrechnung figurieren, da die bezügliche

Mitteilung erst nach Schluß der Rechnung eingegangen ist.
Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt, wie auch ìie Rechnung auf Antrag der

Revisions-Seklionen Degersheim und Herisau.
Trakt. 4. Der Vorsitzende erklärt, daß die Sektion Viel bereit sei, das Centralkomitee

noch ein Jahr in ihren Mauern zu hüten, und wird hierauf Biel pro 1901/02 als Vorort
einstimmig bestätigt.

Trakt. 5. Als Rechnuugsrevisorcn werden Degersheim und Luzern gewählt.
Trakt. 6. Als Mitglieder in den Aussichtsrat des Centralsekretariats für freiwilligen

Sanitätsdienst werden gewählt: der Centralpräsident S. Marthaler und Feldweibel H. Bol-
liger in Aarau.

Trakt. 7. Luzern wird als Ort der nächsten Delegiertenversammlung vorgeschlagen;
Wachtmeister Bohner lehnt jedoch des bestimmtesten ab, worauf Wachtmeister Wyttenbach
namens der Sektion Lausanne die Offerte macht, ihre Sektion wäre eventuell geneigt, die

Delegiertenversammlung zu übernehmen, und wird Lausanne als Ort der Zusammenkunft im
Jahre 1902 einstimmig bezeichnet.

Trakt. 8. Der Antrag der Sektion Basel: „Die Bildung von Untersekttonen, d. h.
von sogen. Samaritersektioncn, ist den Sektionen des 8. N. 8. V. nicht gestattet; wo bereits
derartige Unterseklionen existieren, sind dieselben loszutrennen und unter eigene Verwaltung
zu stellen," wird nach trefflicher Begründung des Hrn. Wachtmeisters E. Zimmermann ein-
stimmig zum Beschluß erhoben.

Trakt. 9. Der Antrag Wald-Rüti, lautend: „Für sämtliche Aktivmitglieder des

8. N. 8. V. ist ein einheitliches Vereinsabzcichen einzuführen," begründet Wachtmeister Schärrer.
Nach gewalteter Diskussion wird dieser Antrag an das Centralkomitee zur Prüfung und
späteren Antragstellung gewiesen.

Trakt. 10. Adjnt.-Unteroffizier Göttig (Birseck) spricht den Wunsch aus, das Central-
komitce möchte sich für eine Erhöhung der Bundessubvention verwenden; ferner seien geeignete
Mittel zur Bekämpfung des Mißbrauches mit dem Zeichen des Roten Kreuzes zu studieren.
Hr. Oberst de Montmollin begrüßt diesen Antrag und bringt zur Kenntnis, daß sich die
Direktion des Roten Kreuzes mit dieser Angelegenheit befasse und den bestehenden Übelständen

zu steuern suche.

Feldweibel H. Völliger (Aarau) wünscht, es sei die Frage der Versicherung aller Mit-
glieder gegen Unfall bei Übungen :c. zu prüfen, event, sei ein Anschluß möglich an die schweiz.

Versicherung für Schützenvereine. Das Centralkomitee wird mit dem Studium des Antrages
betraut.

Wachtmeister Wyttenbach spricht den Wunsch aus, der Hr. Oberfeldarzt möchte die

HH. Militärärzte in Lausanne dafür zu bestimmen suchen, daß dieselben die neue Sektion



— 108 —

thatkräftig unterstützen. In ähnlichem Sinne äußerte sich Korporal Pärli (Solothnrn). —
Hr. Oberst Dr. Mürset eutgegnet hierauf, daß seinerseits bisher stets darauf Bedacht genom-
men wurde und auch sürderhin geschehen soll; immerhin müsse er auch an das nötige Takt-
gefühl, an die Energie und Ausdauer, an den guten Willen und Ernst der Sektionen appel-
lieren, um der Unterstützung der HH. Arzte sicher zu sein, ansonst diese sich zurückziehen l

würden. Auch die Sanitätssoldaten werden bei dienstlichen Anlässen auf die Militärsanitäts-
vereine aufmerksam gemacht und zum Eintritt in dieselben ermuntert.

Der Präsident macht noch ans die cirkuliercnden Einbanddccken für das „Rote Kreuz"'
und den „Häuslichen Herd" aufmerksam und ersuchr darauf Reflektierende, bezügliche Befiel--
lungen Hrn. L. Cramer in Zürich zu übermachen.

Da sich niemand mehr zum Worte meldet, erklärt der Präsident um 9 Uhr 40 Min.
Schluß der Sitzung, indem er das entgegengebrachte Interesse verdankt und den Delegierten i

und Gästen eine glückliche Heimreise wünscht.
Namens der Delegiert en vcrsammlnng,

Der Präsident: S- Marthaler. Der Sekretär: H. Vogt.

?iot0Lol6 de l'àemdlue des
lu Diinuiâe, 5 inui 1W1, u l'iuàl à 1'Oui« à Sienne.

N'' I<z colonel 1)' Zlurset, ineckecin en cbek (en inêine teinps reprè--
sentant cku ckèpartsinent militaire teckèral); ZU le colonel D'Zloll, meckecin cke corps»
ck'armes; ZU is mazor Labli, secretaire central; ZU 1s eolonel cke Zlontmollin, comnie^
représentant cke la société ventrale suisse cke la Uroix-llouAS; ZU Lurler, rspressntantt
cke 1 Union suisse ckes samaritains. — Ue comité ventral: 8. Zlartbaler, prèsickent; Ui..
Vo^t, secrétaire; U. Lebmickt, oaissier; U. Uirt, arcbiviste; 71. ZVuilleumier, vice-prèsi--
ckent, est absent pour cause cke malackie. — 27 ckele^ues ckes sections: ilarau, ^Imrisvveil,,
Lâle, Lerne, Lienne, Lirseeb, Lbaux-cks-Uoncks, DsAersbeim, Usrisau, Lausanne, Liebten--
stsi^, Liestal, Luesrne, Lbeintbal, Lolsure, 8aint-Uall, Ltrauben^ell, Unteraar^au,,
VValck-Lüti, ^üricbsee-Dberlanck, st environ 30 bôtes st ckes représentants cke lae
presse. — Uttveràre cke /a «ckance ck <8 '/< /ieures.

D uacztsriâs:
1. ^.ppel et veriileation ckes plsins-pouvoirs.
2. Approbation cku protocole cke l'assemblèe ckes ckêlsAues cku 13 mai 1900.
3. lìapport annuel et comptes cke la caisse centrale.
4. domination cku siè^s cku comité central pour 1901/02.
5. domination cke ckeux sections ebar^es cke la revision ckes comptes.
k. domination cke ckeux membres cku conseil cke surveillance cku secretariat central pourr

le service sanitaire volontaire.
7. Uixation cku lieu cke la procbaine assembles ckes ckêlsAues.
8. Uroposition às la section cke Lâls (voir n° 8 cke la Uroix-LouAs).
9. Uroposition cke la section cke ZValck-Luti (voir n° 8 cke la Uroix-UouAe).

10. Divers.
lUracck. 7. Zlartbaler, prèsickent central, après avoir salue les représentants, ckelsAuess

et bôtes, tait Uappel gui ckonns comme résultat gus 20 sections sont représentées parr
27 ckèlôAuès.

Labbarckt st datber sont ckesiAiies comme scrutateurs.
lUrack. U. Le protocole cke la cksrniere assembles générais à De^ersbsim, publies

ckans Uor^ane otLvivl, est approuve à l'unanimits.
TVack. Z. Le prèsickent ckonne lecture cku rapport annuel cke 1900/01. Deux sections»

nouvellement tonckees, Licbtenstei^ et Lscbol^matt, ont ètè regues ckans l'union, tanckiss

gue la section cke l^üriob en est sortis. 22 sections avec 1470 membres en kont parties
actuellement. Les abonnes cke Lor^ane otlleiel sont au nombre à'environ 2000. — Lee
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caissier central présenté les coinptes äs la caisse, qui accusent un solde de tr. 738. 05
à sin d'avril 1901.

Rapport annuel et comptes cls la caisse sons approuvés sans opposition.
TVaet. D Lienne est contirme à l'unanimitö coinme siêZo du vomits ventral pour

la nouvelle periods de 1901/02.
D, act. 6. Des seetions cìe DsAersbeini et ds Ducsrne sont dêsi^ness eoinine vôritl-

eateurs «les eainptes pour la memo annee.
D'yack. 6. Font nommes membres clu oonseil cls snrveillanee clu secretariat eentrsl

pour 1901/02: lllartbaler, president ventral, et H. Lolli^er d'Darau.
D/'nck. 7. Ducerne, qui a ste proposes eomms lieu de la procbaine assemblée des

délègues, refusant, Lausanne se declare prêts à assumer vstts tâcbs. Dette otkro est
accueillis avec sois st avvsptôs à l'unanimits.

77ack. 8. II. îlimmermann motivs la proposition de Làle qui détend aux sections
cls la soviets sanit. nulit. suisss la formation des sections de samaritains, D'assemblée
prend sans opposition uns resolution dans es sens.

Drncck, 9. Fcbärer détend la proposition de (Vald-Rllti, tendant à introduire un in-
siAns uniforms, Dprss discussion Is vomits ventral est cbar^e d'examiner vstts quss-
tion st d'en röterer plus tard.

?Vact. 79. a. IR (löttiA /Lirsoclr) voudrait que 1s comité ventral tasse des dsmar
cbss pour obtenir une plus torts subvention ds la part de la contsdôration.

l>. De memo demands que Is vomits ventral studio les moyens de combattre l'abus
de la (lroix-lîouAS, qui est adoptes vomms marins ds fabrique pour touts sorte ds mar-
cbanclise. N' ds lllontmollin communique que la direction de la société ds la Droix-
Ilonas s'ovvups dssà do cette question.

c. Lolli^er (Darau) démontre la nécessite pour tous les membres avtiks d'être as-
sures contre les risques d'accidents, (lotte ides est approuvés st remise au comité ventral
pour l'êtuds.

d. IV^ttsnbavb (Dausanne) émet lo voeu que llD 1s médecin en vbot tasse valoir
son influence auprès des médecins de Dausanno d'aider lour section par do vontsren-
ces etc. — N'' Rarli /Folsure) aimerait que vstts intercession se kera pour toutes los
sociétés sanit. milit. — lll" Is colonel O' lllürset répond qu'il avait toujours tâcbô d'in-
terssssr los médecins pour les sociétés san. mil., et si volles-vi se plaignent du trop peu
cl'intêrêt de la part des médecins, la taute en ost souvant à elles-ineines. Il tait appel
au tact, à la bonne volonté ot la perseverance des sections, atin do Aa^ner la s^mpatbie
clos médecins. D'autre part, les soldats sanitaires sont en^a^ss d'entrer dans les sociétés
sanit. milit. cbaquo tois que l'occasion se présente, mais nous n'avons pas en Fuisse le
pouvoir lô^al de les z- torcsr.

Da parole n'ôtait plus demandes, le president déclare la séance close à 9^/. beuros
et remercie les délégués et botes de ì'intôrêt qu'ils ont apporte aux tractanda.

raorrr âs l'ssssrrrdlss âss âslsguss,
Ds 8. De .- D?. Doc/t.

Vermischtes.
Das Rote Kreuz als Handelsmarke und Vereinszeichen. Dem Bundesrat des deutschen

Reiches ist, wie der Draht in Kürze schon gemeldet, der Entwurf eines Gesetzes zum Schutze
des Genfer Neutralitätszeichens zugegangen. Wir greifen folgende Hauptbcstimmungen heraus:
A 1. Das in der Genfer Konvention zum Neutralitötszeichen erklärte Rote Kreuz auf weißem
Grunde, sowie die Worte „Rotes Kreuz" dürfen, unbeschadet der Verwendung für Zwecke
des militärischen Sanitätsdienstes, zu geschäftlichen Zwecken, sowie zur Bezeichnung von Ver-
einen oder Gesellschaften oder zur Kennzeichnung ihrer Thätigkeit nur auf Grund einer Er-
laubnis gebraucht werden. Die Erlaubnis wird von den obersten Verwaltungsbehörden der

Bundesstaaten nach den vom Bundesrate festzustellenden Grundsätzen für das Gebiet des

Reiches erteilt. H 2. Wer den Vorschriften dieses Gesetzes zuwider das Note Kreuz gebraucht,
wird mit Geldbuße bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft. In der Begründung wird
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